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I. Die 2. Säule Wertschriftenvorsorge

Die 2. Säule Wertschriftenvorsorge bietet Ihnen langfristig die 
Chance auf eine über dem Zins des 2. Säule Freizügigkeits-
kontos liegende Rendite. Je nach Anlegertyp und Anlagedauer 
wählen Sie aus mehreren Anlagegruppen aus, die sich haupt-
sächlich durch den Aktienanteil und den Anlagehorizont unter-
scheiden. Sie können zwischen aktiv verwalteten und indexierten 
Anlagegruppen wählen.

Ein Wechsel innerhalb der Anlagegruppen sowie zwischen dem 
2. Säule Freizügigkeitskonto und der 2. Säule Wertschriftenvor-
sorge ist jederzeit möglich.

II. Eigenschaften und mögliche Risiken der 2. Säule 
Wertschriftenvorsorge (CSA Mixta-BVG Anlagegruppen)

Erfahren Sie mehr über die Eigenschaften und spezi-
fischen Risiken von Vermögensanlagen in der 2. Säule 
Wertschriftenvorsorge:

Eigenschaften

Die CSA Mixta-BVG Anlagegruppen gehören der Produktklasse 
«Anlagefonds, Dachfonds und vergleichbare Produkte» an, deren 
Eigenschaften, Vorteile und mögliche Risiken in der separaten 
Produktklassen-Dokumentation beschrieben sind. Vorliegendes 
Dokument weist darüber hinaus auf besondere Eigenschaften 
der CSA Mixta-BVG Anlagegruppen hin. 

Die CSA Mixta-BVG Anlagegruppen sind regulierte Anlageinstru-
mente und unterstehen der direkten Aufsicht durch die Oberauf-
sichtskommission Berufliche Vorsorge (OAK BV). Die Anla-
gerichtlinien der CSA Mixta-BVG Anlagegruppen müssen den 
strengen rechtlichen Vorgaben der 2. und 3. Säule entsprechen 
(ASV/BVV 21). Das Portfoliomanagement trifft innerhalb dieser 
gesetzlichen Vorgaben und der Anlagestrategie die konkreten 
Investitionsentscheide.

Wertschriften in der Vorsorge: 
Produktinformationen und 
Risiken 

Inhaltlich unterscheiden sich die CSA Mixta-BVG Anlagegruppen 
hauptsächlich durch ihre unterschiedliche durchschnittliche Ak-
tienquote sowie durch den Anlagestil: aktiv oder passiv/indexiert 
(siehe auch Ziff. III nachfolgend). Abhängig von den aktuellen 
Lebensumständen und Ihrer persönlichen finanziellen Situation, 
insbesondere Ihrem Anlagehorizont, können Sie in eine CSA 
Mixta-BVG Anlagegruppe mit einem geringen bis sehr hohen 
Aktienanteil investieren.

Je nach Ausgestaltung der jeweiligen CSA Mixta-BVG Anlage-
gruppe wird in unterschiedlichem Umfang in die Anlageklassen 
Anlagefonds, Aktien, Obligationen, Immobilien, Hypotheken und 
Geldmarkt investiert. 

Im Bereich der Aktienquote wird im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben zur 2. Säule Freizügigkeit in ein diversifiziertes 
Portfolio von Aktien und anderen Beteiligungspapieren kleiner, 
mittelgrosser oder grosser Unternehmen eines bestimmten 
Landes oder eines Wirtschaftsraums investiert.

Aus rechtlicher Sicht stellen Anlagegruppen ein Sondervermögen 
dar, das im Insolvenzfall des Emittenten der Anlagegruppe nicht 
der Konkursmasse angehört.

Spezifische Risiken 

Nebst den beschriebenen Risiken in der Produktklassen-
Dokumentation sind in der 2. Säule Wertschriftenvorsorge 
zudem die folgenden spezifischen Risiken von Bedeutung: 

Portfoliomanagementrisiko: Das Portfoliomanagement der 
CSA Mixta-BVG Anlagegruppen wählt die kollektiven Anlagen 
aus und bestimmt die Gewichtung innerhalb der festgelegten 
Bandbreiten. Solche Entscheide können auch zu Verlusten 
führen.

Veräusserung zur Unzeit: Müssen aufgrund eines besonderen 
Ereignisses wie zum Beispiel Vorbezug für Wohneigentum, Weg-
zug ins Ausland oder bei Scheidung die Ansprüche veräussert 
werden, kann dies aufgrund der jeweiligen Markt situation zu 
Verlusten führen.

1 Verordnung über Anlagestiftungen (ASV) & Verordnung über berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVV 2).

CREDIT SUISSE Freizügigkeitsstiftung 2. Säule
Nur für den Vertrieb in der Schweiz 
Als direkte Anleger sind nur in der Schweiz domizilierte steuerbefreite 
Vorsorgeeinrichtungen gemäss Statuten der Anlagestiftung zugelassen.
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Übertragung: Ansprüche von Anlagestiftungen können nur 
im Rahmen der Säule 3a oder der zweiten Säule gehalten und 
übertragen werden. Eine Übertragung der Ansprüche ins freie 
Vermögen des Anlegers ist ausgeschlossen. 

III. Unterschied von aktiv und indexiert verwalteten 
Anlagegruppen

Erfahren Sie mehr über den Unterschied zwischen aktiv und inde-
xiert verwalteten Anlagegruppen sowie über die Anlagestrategie. 

Aktiv verwaltete Anlagegruppen investieren über verschiede-
ne kollektive Anlagen (Zielfonds) in Obligationen, Aktien, Hypo-
theken und Immobilien sowie zu einem geringen Teil auch in 
den Geldmarkt. Die Zielfonds wie auch die Anlagegruppe selbst 
zeichnen sich durch ein aktives Portfoliomanagement aus. Der 
Portfoliomanager der Anlagegruppe wie auch jene der Zielfonds 
versuchen, durch Marktanalysen unter- bzw. überbewertete 
Marktsegmente zu identifizieren, in die sie geschickt investieren 
bzw. desinvestieren, um mittel- bis langfristig eine Überrendite 
gegenüber dem Benchmark zu erwirtschaften. Aufgrund der 
Zusammensetzung mit unterschiedlichen Anlageklassen und 
-produkten ist das Risiko der Anlagegruppe breit diversifiziert. 
Ansprüche der Anlagegruppe können täglich zum dann gültigen 
Inventarwert gezeichnet oder zurückgegeben werden. 

Passiv/indexiert verwaltete Anlagegruppen investieren über 
verschiedene kollektive Anlagen (Zielfonds) in Obligationen, 
Aktien und Immobilien. Die Zielfonds wie auch die Anlagegruppe 

selbst zeichnen sich durch ein passives Portfoliomanagement 
aus. Die Zielfonds wie auch die Anlagegruppe werden nach 
Vorgabe eines Benchmarks investiert. Sie replizieren den Bench-
mark. Dabei wird auf eine möglichst genaue Nachbildung der 
Gewichtung der Anlagen im Portfolio gegenüber dem Bench-
mark geachtet. Durch den Wegfall von teuren Marktanalysen ist 
das passive Portfoliomanagement kostengünstiger. Das Ziel von 
indexiert verwalteten Anlagegruppen ist das Erwirtschaften einer 
identischen Rendite zum Benchmark nach Abzug der Kosten. 
Aufgrund der Zusammensetzung mit unterschiedlichen Anlage-
klassen und -produkten ist das Risiko der Anlagegruppe breit 
diversifiziert. Ansprüche der Anlagegruppe können täglich zum 
dann gültigen Inventarwert zuzüglich eines Auf- bzw. Abschlags 
gezeichnet bzw. zurückgegeben werden.

IV. Voraussetzungen

Eine vorgängige Anlageberatung ist notwendig. Der persön-
liche Anlagehorizont darf nicht kürzer als der erforderliche 
Mindestanlagehorizont des gewählten Anlageprodukts sein. 
Das persönliche Risikoprofil darf nicht tiefer als das erforder-
liche Risikoprofil des gewählten Anlageprodukts sein.

V. Vorsorgelösungen im Vergleich

Die vielfältigen Vorsorgelösungen der CREDIT SUISSE 
Freizügigkeitsstiftung 2. Säule sind nachfolgend detailliert 
aufgeführt. 

Risikoprofil: Tief
Mindestanlagehorizont: 1 Jahr

2. Säule Freizügigkeitskonto

  100 % Spareinlage

Risikoprofil: Moderat
Mindestanlagehorizont: 3 Jahre 

CSA Mixta-BVG Index 25 
(Valor 11520271)

CSA Mixta-BVG Basic 
(Nach BVV 2 – Immobilienquote kann über-
schritten werden) (Valor 1486149)2

CSA Mixta-BVG Defensiv 
(Valor 788833)

 
  25 % Aktien
  70 % Obligationen
  5 % Immobilien

  30 % Hypo theken 
38 % Obligationen
  27 % Immobilien
  5 % Geldmarkt

  25 % Aktien
  59 % Obligationen
  11 % Immobilien
  5 % Geldmarkt
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Risikoprofil: Mittel
Mindestanlagehorizont: 5 Jahre

CSA Mixta-BVG Index 45 
(Valor 10382676)

CSA Mixta-BVG Index 35 
(Valor 1520273)

CSA Mixta-BVG 
(Valor 287570)

CSA Mixta-BVG Maxi 
(Valor 888066)

  45 % Aktien
  50 % Obligationen
  5 % Immobilien

  35 % Aktien
  60 % Obligationen
  5 % Immobilien

  35 % Aktien 
  51 % Obligationen
  9 % Immobilien
  5 % Geldmarkt 

  45 % Aktien
  43 % Obligationen
  7 % Immobilien
  5 % Geldmarkt 

Risikoprofil: Erhöht
Mindestanlagehorizont: 8 Jahre

CSA Mixta-BVG Index 75 
(nach BVV 2 – Aktienquote
überschritten)3  
(Valor 38261472)

CSA Mixta-BVG Equity 75 
(nach BVV 2 – Aktienquote  
überschritten)3  
(Valor 38261482)

  75 % Aktien
  20 % Obligationen
  5 % Immobilien

  75 % Aktien
  10 % Obligationen
  10 % Immobilien
  5 % Geldmarkt 

Detailinformationen zu den CSA Mixta-BVG Anlagegruppen 
finden Sie in den Anlage-Factsheets der jeweiligen Produkte, 
zu finden unter credit-suisse.com/amfunds/mixta.

Diese Wertschriftenlösung ist nachhaltig ausgerichtet.
2  Dieses Produkt strebt einen durchschnittlichen Immobilienanteil von 27 % an. Der Immobilienanteil kann sich je nach Marktlage und Einschätzung des Portfolio-

manager innerhalb einer Bandbreite von 20 % bis 34 % bewegen. Es ist deshalb möglich, dass die nach Art. 55 BVV 2 vorgegebene Kategorienbegrenzung für 
Immobilien zeitweise überschritten wird.

3  Diese Produkte weisen einen durchschnittlichen Aktienanteil von 75 % aus und überschreiten damit die nach Art. 55 BVV 2 vorgegebene Kategorienbegrenzung 
für Aktien. Aufgrund des erhöhten Aktienanteils beinhalten diese Produkte ein höheres Risiko als Vorsorgelösungen mit einem maximalen Aktienanteil von 50 %.

http://credit-suisse.com/amfunds/mixta
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Die bereitgestellten Informationen dienen Werbezwecken. Sie stellen keine Anlageberatung dar, basieren nicht auf andere Weise auf 
einer Berücksichtigung der persönlichen Umstände des Empfängers und sind auch nicht das Ergebnis einer objektiven oder unabhän-
gigen Finanzanalyse. Die bereitgestellten Informationen sind nicht rechtsverbindlich und stellen weder ein Angebot noch eine Auf-
forderung zum Abschluss einer Finanztransaktion dar. Mit der Anlage sind Risiken verbunden, namentlich die Risiken von Wert- und 
Ertragsschwankungen sowie zahlreiche weitere, auch nicht vorhersehbare Risiken. Diese Informationen wurden von der Credit Suisse 
AG und/oder den mit ihr verbundenen Unternehmen (nachfolgend CS) mit grösster Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen 
erstellt.  Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen und Meinungen repräsentieren die Sicht der CS zum Zeitpunkt der Er-
stellung und können sich jederzeit und ohne Mitteilung ändern. Sie stammen aus Quellen, die für zuverlässig erachtet werden. Die CS 
übernimmt keine Gewähr für den Inhalt und die Vollständigkeit der Informationen und lehnt, soweit gesetzlich möglich, jede Haftung für 
Verluste ab, die sich aus der Verwendung der Informationen ergeben könnten. Wenn nichts Anderes angegeben ist, sind alle Zahlen 
ungeprüft. Die Informationen in diesem Dokument dienen der ausschliesslichen Nutzung durch den Empfänger. Weder die vorlie-
genden Informationen noch Kopien davon dürfen in die Vereinigten Staaten von Amerika versandt, dorthin mitgenommen oder in den 
Vereinigten Staaten von Amerika verteilt oder an US-Personen (im Sinne von Regulation S des US Securities Act von 1933 in dessen 
jeweils gültiger Fassung) abgegeben werden. Ohne schriftliche Genehmigung der CS dürfen diese Informationen weder auszugsweise 
noch vollständig vervielfältigt werden. Emittent und Verwalter der CSA-Produkte ist die Credit Suisse Anlagestiftung, Zürich. Depotbank 
ist die Credit Suisse (Schweiz) AG, Zürich. Statuten, Reglement und Anlagerichtlinien sowie der jeweils aktuelle Jahresbericht bzw. die 
Factsheets können bei der Credit Suisse Anlagestiftung kostenlos bezogen werden. Als direkte Anleger sind nur in der Schweiz domizi-
lierte steuerbefreite Vorsorgeeinrichtungen zugelassen. Derzeit gibt es weder eine allgemeingültige Definition noch eine abschliessende 
Liste der Themen oder Faktoren, die unter das Konzept von "ESG" (Umwelt, Soziales und Governance) fallen. Wenn nicht anders 
angegeben, wird "ESG" synonym mit den Begriffen "nachhaltig" und "Nachhaltigkeit" verwendet. Sofern nicht anders angegeben, be-
ruhen die hier geäusserten Ansichten auf den Annahmen und der Interpretation von ESG durch die CS zum Zeitpunkt der Erstellung. 
Die Ansichten der CS zu ESG können sich im Laufe der Zeit weiterentwickeln und können Änderungen unterliegen. Wahrscheinlich 
wird sich der Einfluss von Nachhaltigkeitsrisiken im Laufe der Zeit weiterentwickeln, da neue Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden, 
weitere Daten und Informationen zu Nachhaltigkeitsfaktoren und -auswirkungen verfügbar werden und sich das regulatorische Um-
feld für Nachhaltigkeit im Finanzsystem weiterentwickelt. Diese Entwicklungen können zu einer möglichen neuen Klassifizierung von 
Produkten/Dienstleistungen im Rahmen des «CS Sustainable Investment Framework» (das Regelwerk für nachhaltige Anlagen der 
CS) führen. Eine ESG-Beurteilung spiegelt die Meinung der bewertenden Partei wider (CS oder externe Parteien wie Ratingagenturen 
oder andere Finanzinstitute). In Ermangelung eines standardisierten ESG-Beurteilungssystems verfügt jede bewertende Partei über 
eigene Research- und Analyserahmen/-methoden. Daher können die ESG-Beurteilung oder die Risikostufen, die von verschiedenen 
bewertenden Parteien derselben [Anlage/Unternehmen /Produkt] zugeordnet werden, variieren. Darüber hinaus beschränkt sich die 
ESG-Beurteilung auf die Berücksichtigung der Unternehmensleistung nur anhand bestimmter ESG-Kriterien und berücksichtigt nicht 
die anderen Faktoren, die zur Beurteilung des Wertes eines Unternehmens erforderlich sind. Sofern nicht ausdrücklich in der Pro-
dukt- oder Dienstleistungsdokumentation angegeben, wird keine Aussage darüber getroffen, ob das Produkt oder die Dienstleistung 
bestimmten regulatorischen Vorgaben oder den eigenen Kriterien der CS’ internen Nachhaltigkeitsregelwerken entspricht. Die nicht-fi-
nanzielle/ESG-Performance ist unabhängig von der finanziellen Performance des Portfolios oder des Produkts, da die Performance 
von verschiedenen Faktoren abhängt. Daher können diese Leistungen (erheblich) voneinander abweichen. Die Einbeziehung von ESG-
Kriterien in die Anlagestrategie ist keine Garantie für eine positive Nachhaltigkeitswirkung und führt nicht unbedingt dazu, dass alle we-
sentlichen Nachhaltigkeitsrisiken erfolgreich identifiziert und gemindert werden. Die in diesem Dokument enthaltene Klassifizierung der 
Nachhaltigkeit von Produkten und Dienstleistungen gibt die Meinung der CS auf der Grundlage des «CS Sustainable Investment Fra-
mework» (dem Regelwerk für nachhaltige Anlagen der CS) wieder. Da es kein standardisiertes, branchenweites ESG-Klassifizierungs-
system gibt, hat die CS ihr eigenes ESG-Rahmenwerk entwickelt. Daher kann die Produktnachhaltigkeitsklassifizierung der CS von der 
Klassifizierung durch Dritte abweichen. Da die ESG-/Nachhaltigkeitsvorschriften und -richtlinien erst im Entstehungsprozess sind, kann 
es sein, dass die CS die in diesem Dokument enthaltenen Darstellungen der Produktnachhaltigkeitsklassifizierungen/-beschreibungen 
aufgrund neuer gesetzlicher, aufsichtsrechtlicher oder interner Vorgaben oder aufgrund von Änderungen des Klassifizierungsansatzes 
der Branche überprüfen muss. Dies gilt für die Klassifizierung/Beschreibung der Produktnachhaltigkeit, die von der CS und von Dritten 
vorgenommen wird. Daher kann sich jede Klassifizierung/Beschreibung der Produktnachhaltigkeit, auf die in diesem Dokument Bezug 
genommen wird, ändern. Wahrscheinlich wird sich der Einfluss von Nachhaltigkeitsrisiken im Laufe der Zeit weiterentwickeln, da neue 
Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden, weitere Daten und Informationen zu Nachhaltigkeitsfaktoren und -auswirkungen verfügbar 
werden und sich das regulatorische Umfeld für Nachhaltigkeit im Finanzsystem weiterentwickelt. Diese Entwicklungen können zu einer 
möglichen neuen Klassifizierung von Produkten/Dienstleistungen im Rahmen des «CS Sustainable Investment Framework» (das Regel-
werk für nachhaltige Anlagen der CS) führen. Darüber hinaus müssen Verweise auf relevante Vorschriften aufgrund der Entwicklung 
der Vorschriften [wie SFDR] möglicherweise in Zukunft überprüft werden und können sich ändern.
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